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Eın Znaimer Bildhauer des I Jahrhunderts un
Abt Raymund Kegondi Stifte Altenburg.

Von E  T1iedrıch Endl (Altenburg). .
Obwohl das Türkenjahr 1683 das friedliche Schaffen dıieses

Abtes Stifte SINISETMASSECN dadureh störte, dass eiNne

zıemliche Besatzung für w  das Stift bestimmt WAar, dasselbe 111

Falle der oth rasch anstürmende . Streitkräfite VeLr-

theidigen, fand derselhbe doch bald darauf. Musse, IN der
Ausschmückung der Stiftskirche. welche noch se1ft; der Sechweden-.
Nvasıon manches Z wünschen übrig lıess, das Seinige beizutragen.

Wıe Ee1IN bisher nıcht veröffentlichter Uontract © Jahre
689 bewelst, befasste sıch.. hbesonders mıt der Herstellung -

7 Wee1€erTr Altäre, für ‚welche. beı dem Bildhauer Matthias
Angerer' AUS „Znayım b“ die Bilder daran STOSSC.
und sıtzende Kngel auf den ‚Da-chungen ' bestellte ; tür den

r{ dıe hl AA D  ) BA  Drei-Königemiıt fliegenden Kleidern;G&  C
Pa

nackte sitzende.Erigel , mıiıt fiieg‘@nde;n | Nellö un für denKre Tı

altar ZrOSSE.Engel,‚welchedie Passıon den Händen halten S  ind.Z sıtzende Dachungsengeleitc. bestellte. Angerer scheint e1in

nachlässiger Künstler’ gewesen denn Man musste,W1e
der Kämmerer: Bernardauf dem Contraete anmerkte, sog:Engelsköpfe „anderwerdig‘“ machen lassen und, iıh haben.
viele Boten schicken. Der genannte (ontraet 18 mehrfacher

\ 80227
lerBeziehung‘ nicht Nur für unser Stift wertvoll; weshalb er

veröffentlicht werden soll
Derselbe lautet wörtlich: (sammt den Bemerkungenes

E  SA Bernard) folgendermassen :
“ndt gesetzten dato689 Ist zwischen den öbl.

Stifft vnd Closter Ah/;enlgr_urg_ mıt ‚ Vorwissen Ihro Hochw. nnd
Gnaden. H Raymundi ‚wierdigsten Abbten: benennten
Stiffts als aınen, - andern -theils aber \muit. Matthia ‚Angerer,bildhauern Khönigl..Statt Znämb Mähren folgenter CONLFaC
wegen ‚ZWaY Altäre In die oster Khirchen auffgerichtet. worden.:

rstlichensollen die Bilder daran, ‘ärosse„ und sitzende‘Eng]denDachungen sauber _- wohl.aussgearbeitet _ SsSec1H
dengyeburths al drCKhönigmıt

e D ar r  Khladern dıe ZzZWay SI nte Dachungs KEnger] äabe
ack ent vnd mıt Einenfiegenten nellogemachtwerden, auffden Kr aber STOSSEEno welche‘den 4SS1i0N 1n
Hendenhalten, "auch völlig.bekleidet.mıt
vnd auch SIZ assıonhungs Engerl,'w1edievorigen mıtIhstrumenten12 nd welcheIhme ON schrifft orher
geben worden
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Anderten solten diese Bılder jengstens da VO  Hs weinachte
verfertiget werden, wornach VO  } den Closter 4a4USS die gelegenheit

. geschickht werden ohne Unkhosten:bedachten Bildhauers.
W anni 9808 dieses Versprechen drey vnd gyuerte gehalten

wierdt, Ist Ihme das Closter VO  e Jeden Werk Schuech 2 kr
7i zahlen verbunden worauff. ZWaYy ordentliche Gontraet auff-
gerichtet worden, vnd jeder Thail Eıner ZUnachrıieht e1INge-

‘händiıget, WAas Er Ktwan A geldthinaus Kmpfanget, sollte ordentlich
_ hierunter verzeichnet werden.

Kloster Altenburg den Sber 689
‚Bernardus, Kämmerer.

Ar 'Abte1 Altenburg.
ı . DNarunter hat WI1e (Xontraecet bestimmt wurde, der Käm

dıe vom Bildhauer empfangenen Bet‚räg\e_ ; aufgezei(zhiiye;
den krSber 689 empfanget Kr In

den „April 6%0 ist ZUsammen SETEC nel
worden,als OT OSSCbıldter jedes
schuech, 3R Schuech. Jedererdraget

Schuech A erdraget: 77

Vor die Dachungsengeln jeden 3 e -

dragen.alle 4 1
Mmäavöllige

kr
abermahl ebe 301690 27

den unl1690den rest. bezahlt 21  99
59 kr

weillen Kr allezeıt saumseelig der arbeıth gewWwest vnd vill
botten (!)schiekhenmüessen auch Engelskhöppff ander-
werdig.machen mMmMu€essen lassen, seind Ihme abgezogen wordeı

also völlig cassıert. -
Von ‚aussen ist der Contraet bezeichnet m Con

ischenem1ö5bl Stt.VN! Closter Altenbu: Matthia
AngererBildhauer Z Zn mb Q Altär Closter Khirch tre

(Nummer derPapier-Urkun
der Bildhauer Mathias Angerereln bedeutender Künstler

War, lässt sıch nach seıinenArbei Stifte Jtenburg _ N ht
mehrconstatıeren, weil diegenannten £Alt amm lich ı1

hrscheinlich tertehunderte erneuert_wurden. auchZU de
alm oder. der mgebungbefindlichen Kirchen ild
denen INan auf seıne Fähigkeiten schliesse nnt


